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Der Krieg iit Südafrika.
Schalk Burger , der Sieger von Spionkop.

Die blutige Schlacht am Spionkop , in welcher die Engländer
so enorme Verluste (man spricht von 3000 Tobten und Verwundeten)
mitten haben , daß der Geiieral Buller den Umgehungsversuch der
Bureiistellungen auf den Tabanyamabergen endgültig aufgcgebcn
und den Ruckzug des gesammten Warren-
schen Corps auf das südliche Ufer des
Tugela angeordnet bat , lenkt selbstver-
smndllch das allgemeine Interesse auf den
Mann , der die siegreichen Buren geführt
hat und dem dieser großartige Erfolg zu
oerdanken ist . Unser beistehendes Bild
stellt denselben dar , Schalk Burger , den-
oerschmitztestcn Heerführer der ' ganzen
Burenarmce , der sich schon so oft in
diesem Kriege den britischen Truppen¬
kommandeuren in der Kriegskunst weit
überlegen gezeigt hat . Von dem Ober¬
befehlshaber General Joubert war ihm
die Sicherung der Tugelalinie übertragen
worden , und in der That hätte sie keinem
geeigneteren - Burgher anvertraut werden
tonnen . Die Stellungen der Buren auf
der langen Strecke von Trichards Drift
über Acton Homes und Dewdrop nach
Colensoe waren vorzüglich ausgewählt
md machten jeden Durchbruch unmöglich,
pro auch die englischen Trupsten Vor¬
singen , fanden sie sich stets überlegenen
streitkrhften der Buren gegenüber , und

in allen Gefechten bei Potgieters Drift,
bei Brakfontein , auf der Straße nach
Acton Homes und besonders am Spionkop
erlitten die britischen Abtheilungen be¬
deutende Verluste . Schalk Burger ist ein
vorzüglicher Reiter und sehr sicherer
Schütze . Er verbindet mit großer Ruhe
und Kaltblütigkeit einen scharfen Blick
für jede Blöße , die sich der Feind giebt.
Er faßt schnell einen Entschluß -und führt
ihn mit Energie aus . Seine strategische
Begabung ist hervorragend und wird
allseitig anerkannt . Er erfreut sich daher
auch des allgemeinen Vertrauens , und
blindlings folgen ihm die doch sonst durch¬
aus nicht leicht zu leitenden Buren . So
hat er auch seine Leute ganz in der Hand
und vermag mit verhältiußmäßig geringen
Streitkräften doch' Bedeutendes zu leisten.
Ucbrigens hat sich Schalk Burger auch imErieben als ein thätiges Mitglied des

olksraads der Republik Transvaal be¬
kannt gemacht.

^ » *
A Kapstadt , 3. Februar . ( Von unserem

Spczialkorrespondenten per Kabel über
London .) Ueber die Thätigkeit Bullers

liegen keine neuen offiziellen Berichte vor,
und da jener General den ihn begleitenden
Kriegskorrespondenten offenbar wieder
vollständiges Schweigen auferlcgt hat,
denn sie lassen nichts von sich Horen , so
ist man Hier allgemein überzeugt , daß
Buller im Augenblick seinen dritten Ver¬
such macht , nach Ladhsmith durchzudringen.
Einem vorliegenden , vom 30 . Januar
datirtcn Berichte gemäß unternahm die Kavallerie unter Lord
Dundonald an jenem Tage eine Rckognoscirung in westlicher Richtung
nach Hongers Poort . Es fft das ein etwa 25 km von Sprinafield
entfernter Punkt , an dem eine Brücke über den Tugela führt.
Ungefähr 8 km von da nach Norden befindet sich Bethan », ein Ort,
durch den die Straße von Hongers Poort aus läuft . Diese kreuzt
sich schließlich mit der Acton Holmcs - Straße nach Ladysmith.
Mail glaubt nun vielfach , Bullers neuer Plan gründete sich daraus.

d" Buren in noch größerem Kreise zu umgehen , als unlängst seine
Absicht war , weil er auf Mein Wege nicht durch so hügeliges Terrain
zu marschiren haben würde , als von Trichards und Potgieters
Furth aus . Das Gerücht , demzufolge die Buren im Begriffe waren,
sich aus der Umgebung von Spionkop zurückzuzichen , als sie plötz¬
lich die Entdeckung machten , daß die Engländer das vor ihnen
bereits .gcthan hatten , wurde soeben durch eine Meldung aus
Ladysmith bestaligt , von wo aus man ihre Bewegung durch Fern¬
gläser beobachtete , und sie als Anzeichen unmitteloar bevorstehenden
Entsatzes betrachtete . Es reimt sich das aber schlecht oder gar nicht
mit der Thatsache zusammen , daß die Buren auf dem Spionkop

der englischen Position in Brand gesteckt, entweder um den Zuzug
von Verstärkungen durch den Rauch zu verbergen , oder aber , um
den Abgang größerer « treitkräfte zu verheimlichen , denen es viel¬
leicht obliegt , Methuens Verbindungslinie zu unterbrechen.

ivb . London , 6 . Februar . „ Daich Mail ". meldet aus Pieter¬
mari tz bürg  von gestern : General Buller  sicherte sich zweifellos
den Weg nach Ladysmith . - „Daily Telegraph " meldet ans
Spearmans Camp  vom 2. Februar : Hier hat keine neue
Kanonade stattgefunden . AllK war ruhig . Lediglich gestern und
heute war ein kleines Geplänkel auf der Strecke von dem
Dougasfelsen östlich von Brakfontein nach der Schiet Drift
S? . Die cngttsche Infanterie steht auf den - niedrigen
elnzelstchenden Hohenzugeu am Nordufer des Tugela bei
Potgieters Drift . Einige bei Swartskop postirte englische
Kavalleristen , die abgesehen waren , rückten vor und hielten die
Planklerabtheilungen der Buren völlig im Schach . — Die Be¬
schießung von Ladysmith dauert fort , ist aber unerheblich und
rich ' et nur geringen Schaden a » . - Bei Tag und Nacht werden
zwischen den Lagern Bullers und Whites häufig Mittheil,mgen
ausgctauicht . Gemäß den Anordnungen Bullers und der maß¬
gebenden Militärbehörden begleitet eine große für die Truppen i»
Ladysmith bestimmte Proviantkolonne die Entsatztruppen —
„Standard " meldet aus Durban  vom 3 .: Die Durbaner

Zeitung „Weckly Rewiew and Critic " wurde auf Anordnung des
.Kommandanten Kapitäns Perey unterdrückt wegen eines ArtikelS-
m dem Bullers Verhalten im Feldzug scharf kritisirt . Die BllreauS
des Blattes wurden verschlossen und die Schlüssel von einem Be¬
amten tu Verwahrung genommen.

über 200 Gefangene machten . Die Abtheilung berittener Kavallerie,
die Buller s. Z . über Durban nach Znluland sandte , traf inzwischen
im Norden dieser Kolonie ein . Sie befindet sich also auf der linken Flanke
der Buren , und auf derselben Seite des Tugela wie diese . ES erscheint in¬
dessen ausgeschlossen , daß dieser kleinen Streitkraft irgend eine besondere
Rolle im Zusammenhang mit dem Entsatz von Ladysmith zugcwiesen
wurde . — Aus dem Lager Methuens  wird berichtet , die Buren
hätten ungeheure Strecken Grasland zwischen ihrer eigenen und

Aus Stadt and Kand.
Wiesbaden , 6. Februar.

— Geschichtokalender . 6 . Februar . 1894 : f Theodor
Billroih zu Abbazia , ber . Chirurg . 1888 : Bismarcks letzte große
Rede im Reichstag . 1885 : Besetzung Massanas durch die Italiener.
1871 : Gambettas Rücktritt von der Negierung . 1864 : Sieg der
Oesterreicher über die Dänen bei Ocversee . 1864 : llebergang über
die Schlei bei Kappeln und Arnis unter Prinz Friedrich Karl.
1840 : ch Freiherr v . Gandy zu Berlin , deutscher Dichter und
Novellist . 1834 : * Professor Edwin Klebs in Königsberg , hervorr.
Anatoin und Mediziner in Karlsruhe . 1817 : * Aug . Kindermann
zu Potsdam , Baritonist , der Freund Lortzings . 1740 : f Papst
Clemens XII . 1685 : t Karl If ., König von Großbritannien.
1454 : -Die Tbornsr zerstören das Schloß des deutschen Ordens.

—,KEr,t ?m >, Kkstr » der Lungenheilstätte . Auf viel¬
fache Anfragen therlt uns Herr Ruthe mit , daß Bestellungen fffr
Soupers zu einem festen Preise nur angenommen werden können,
wenn die Bestellungen wenigstens 1 Tag vor dem stattflndenden
Balle gemacht werden . An dem Ball -Abend selbst werden warme
Speisen k la carte verabreicht , außerdem wird noch ein kaltes
Büffet im Biersalon anfgestellt . Letzterer bleibt mit Genehmigung
der Kurverwaltung für die Wohlthätiakeits -Veranstaltung reservirt.
20 pCt . der Gesammteinnahmcn für Speisen und Getränke werden
zum Besten der Lungenheilstätte abgeliefert.

o . Militärische » . Der neue Kommandeur des Füsilier-
Regiments v . Gcrsdorff (Hess .) Nr . 80 . Herr Oberst v. Wächter,
ist gestern Mittag hier cingetroffen und hat vorläufig im Hotel
„Minerva Wohnung genommen . Um 4 Uhr übernahm er vor de»
beiden im hinteren Hose der Jnfanteriekaserne an der Schwalbacher-
straße ausgestellten Bataillonen das Kommando des Regiments in
einer cklirzen Ansprache und mit einem dreifachen Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser . Die ^Mnsik spielte dann die Nationalhynlne.
Herr Oberst v . Wächter begrüßte darauf das Offiziercorps rind
ließ sich die Herren , soweit sie ihm noch nicht von der Zeit her
in der als Bataillonskoinmandeur dem Regiment angehörte , bekannt
waren , besonders vorstellen.

™ Der starke Besuch nicht nur der
Walhalla -Balle , fouöerit auch der im Walhalla -Theater veranstalteten
Vereinsbälle rc. beweist , daß die Direktion dem allgemeinen Interesse
im Monat Februar mehrdient , indem sie ihren prachtvollen Theater-
saal für Zwecke des Karnevals bereit stellt , als wenn sie Speziali-
tütcn -Vorstellnngen gäbe , die bei der voraussichtlichen Popu¬
larität des diesjährigen Karnevals kaum das nöthige Interesse
finden dürften . Zweifellos eignet sich das Walhalla - Theater
ganz hervorragend für alle karnevalistische Festlichkeiten . Vereine
wie Publikum sehen m ihm die natürliche Centrale unseres
Faschings . Von dieser Ansicht durchdrungen , hat die Direktion
auf mehrfache Anregung beschlossen , jeden Mittwoch oder Donnerstag

Ans KnnS und Keden.
II. Frankfurter Stadttheater . Das neue Drama Ibsens,

einen Epilog nennt er cs , „Wenn wir Todten erwachen ", kam am
3. Februar am hiesigen Schauspielhaus mit starkem äußeren Erfolg
zur Aufführung . Ueber den Inhalt des rein aus Symbolik und
Mysticisinus , verbunden mit einer recht gepfefferten Dosis Sinn¬
lichkeit , zusammengesetzten Werkes ist im „Wiesbadener Tagblatt"
ausführlich berichtet worden . Was der Dichter eigentlich mit seiner
Schöpfung wollte , das macht auch die Darstellung nicht klar , obwohl
dieselbe eine recht gute , in der Rolle der wahnsinnigen Irene sogar,
die mit Fräulein T r i e sch besetzt war , eine meisterhafte war . Die
Künstlerin legt so unendlich viel mehr in diese Figur , als sich beim
bloßen Lesen des Stückes ahnen läßt , daß das Publikum oft wie
gebannt dieser manchmal geradezu dämonischen Leistung folgte.
Herr Regisseur Quincke  hatte mit Sorgfalt die Regie geführt
und so ein stinimnngSvolles Gesammtbild im Verein mit den Dar¬
stellern geschaffen . In den letzten starken Applaus mischten sich
viele Zeichen des Mißfallens , die jedoch erfolgreich bekämpft wurden.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern¬
haus.  Dienstag , den 6. Februar : „Undine " . Mittwoch , den 7 . :
„Die luftigen Weiber von Windsor " . Donnerstag , den 8 . : „Bären¬
häuter " . Freitag , den 9. : Geschlossen . Samstag , den 10 ., Nach¬
mittags 37 , Uhr : „Prinzessin Goldhaar " . Abend » 7 Uhr:
„Figaros Hochzeit ". Sonntag , den 11 .. Nachmittags 3 ' /, Uhr:
„Prinzessin Goldhaar " . Abends 7 Uhr : „ Regina " . Montag,
den 12 . : Geschloffen . — Schauspielhaus.  Dienstag , den
6. Februar : „Wenn wir Todten erwachen ". Mittwoch , den 7 .,
zum ersten Mal : „Jugend von heute ". Donnerstag , den 8 ., zu
Wilhelm Jordan » Geburtstag : „Durchs Ohr " . Vorher : „ Ratcliff ".
Freitag , den 9 . : „Wenn wir Todten erwachen " . Samstag , den 10 . :
„Jugend von heute ". Sonntag , den 11 ., Nachmittaas 37 , Uhr:
„Heimath " . Abend « 7 Uhr : „Jugend von heute.  Montag,
den 12 . : „Wenn wir Todten erwachen ". '

* Der nervöse Intendant . Professor Bachmann, der Musik-
refcrent der „Weimarischen Zeitung ", ist von dieser Stelle zurück¬
getreten . Wie er der Zeitung „Deutschland " mittheilt , hat der
Generalintendant,v . Vignean jn einem Schreiben an den Redakteur
Asmus der „Wcim . Ztg ." sich über die störende „nörgelnde " Art
der Opcrnkritiken Bachmanns beschwert und um Abhülfe gebeten.
Prqfessor Bachmann ist , nachdem ihm von diesem Schreiben
Kenntnlß gegeben worden ist , zuriickgctrcten . Die Zeitung
„Deutschland thcilt im Anschluß daran mit , daß Herr v . Vigneau
bei dem großhcrzoglichen Staatsmiiiisterium den Antrag gestellt
habe . Professor Dr . Otto Francke , dem geistvollen Kunstrcfercnten
für die frühere „Deutsche Dramaturgie " »und die jetzige Zeitschrift
„Bühne und Welt ", das Schreibe » über das Weimarer Hoftheater
überhaupt zu verbieten . (Mit demselbcn Recht könnte der Herr
Intendant beantragen , daß dem inin . i. ügen Referenten das Reden
verboten werde , oder daß man ihm die Nasenspitze abschneide.
Die Red .) Das Ministerium habe sich selbstverständlich zu dem
sonderbaren Antrag „ablehnend " verhalten.

* Unter und Soh ». Vor Ostern erscheint int Verlage von
Richard Sattler in Braunschweig eine Dichtung von unserem Mit¬
arbeiter Richard Wulckow,  die nach Tendenz und Inhalt einen
Protest gegen den modernen Naturalismus darstcllt und ihre Bc-
deutuiig in der Innerlichkeit und seelischen Vertiefung sucht . Sic
besteht aus sechs Gesängen und führt den Titel : „Vater und Sohn " .
Ein Sang für deutsche Lehrer und fürs deutsche Volk . — Der
Verfasser hat als Vers de» Hexameter gewählt , aber trotz dieses
„klassischen Gewandes " ist die Dichtung durchaus einfach und volks-
thümlich gehaltö » . Den eigentlichen Mittelpunkt der Handlung
bildet da « 50 - jährige Diciistsest eines ostprenßischen Landlehrers,
wie es sich an diesem Ehrentage in der Liebe und Verehrung seiner
Gemeinde spiegelt : cs verweben sich aber uiigezwiingen in den Gang
der Handlung stclische Konflikte und Vorgänge , die da » Interesse
de» Lesers stets ne» anzuregeit geeignet find . Martin Greif,  der
den Inhalt der Dichtung kennt , hat bereits Ende November in der

„Pfälzischen Rundschau " das bevorstehende Erscheinen des Buches
angezeigt ukid demselben überaus freundliche Anerkennung gespendet
Er nennt es ein Volksbuch nn besten Sinne des Worts Für heute
mag diese Ankündigung genügen ; wir hoffen, nach dem Erscheinen
der Dichtung auf dieselbe zuruckzukommen.

* Uerschirdene Mitthcilnngen . Der Ober-Leutnant
v - C « r » » p - Q u e r n h e i in b , auch hier in Wiesbaden wohl bekannt,
der 1897 zum ersten Mal einen Zug von Jaundc nach Adamaua und
weiter nach dem Sauga machte und dadurch den Anstoß dazu gab , baß
die deutsche Verwaltung dalp » ausgedehnt wurde , ist » ach Berlin zurück-
gekehrt Er begab sich Mille 1898 nach Kamerun zurück, um dort
im Sudosten als Arbeiter -Kommissar thätig zu sein. Auch aiutlich
hat man erkannt , daß die Gewinnung von zahlreichen Arbeitern aus
unseren Gebieten eine der wichtigsten Aufgaben für die Förderung
der Schutzgebiete ist . Darum sollte die Aufgabe von Reichs wegen
dirrch eine geeignete Persönlichkeit unterstützt werden . Wie cs heißt
tritt Oberleutnant v . Carnap jetzt ganz ans dem Reichsdienste ans
und wird wohl in den Dienst einer Privatgesellschaft eintreten

3 » Frankfurt  a . 3» . bat sich seit einiger Zeit eine Lehr¬
anstalt für die vhotomcchanischcn Reproduktions -Verfahren auf.
Sfthan . Bis jetzt sind unter den Schülern so ziemlich alle
Nationalitäten Europa « vertreten , einige stammen sogar au » Indien.
Central - und Südamerika . Der Lehrplan erstreckt sul, auf
Reproduktlons -Photographie . Zinkätzung , Autotypie . Photolitho,
grap .' io und Lichtdruck . ' '
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~ - ^ ? er fl̂ yiser „Sorbonne"  stndiren : in der medizinischen
ao ^Frauen,  darunter 29 Französinnen 2 Deutsche

u » d 92 Russinnen . Ljttcratur . Geschichte und Philosophie 206
Französinnen und 57 Ausländerinnen , Rechtswissenschaft 7. Ratlir-
Wissenschaften 35 Frauen.
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vor Fastnacht ein großes karnevalistisches Konzert zu ver¬
anstalten . Das erste findet bereits Donnerstag , den 8 . d . M ., statt.
Das Programm wird außer neuen höchst humoristischen Vorträge»
des , verstärkten Orchesters allgemeine Lieder mit Text von ersten
hiesigen Karnevalisten , sowie Vorträge des mit Recht beliebten
Quartetts „Wiesbadener Volkssänacr " enthalten . Der Eintritts¬
preis ist so niedrig gestellt , daß sich Niemand den Besuch dieser
voraussichtlich urfibelen Konzerte zu versagen braucht . Näheres
durch die Inserate.

— Straßenbahn . Die Betriebsverwaltungder Straßen¬
bahnen theilt uns mit , daß während der Zeit des Gleisumbaues
an den Bahnhöfen bte Abonnementskartcn für die Dampsbahn,
welche bis Beaustte Gültigkeit haben , ab Luisenplatz auf der Pferdc-
bahnlinie durch die Langgasse bis zur Weiche Röderstraße benutzt
werden können.

— Ausstellung für Krankenpflege Frankfurt a. I
1900 . Anläßlich des in Frankfurt im März tagenden Äalncologen-
Kongresses veranstaltet die Balneologische Gesellschaft eine Aus¬
stellung für Krankenpflege , welche vom 8 .—18 . März in der Land-
«irthschaftlichen Halle stattftnden wird . Es hat sich zu diesem
Zweck ein großes Comitö gebildet , dem die Spitzen der Behörden
tu Frankfurt , Offenbach , Darmstadt , Mainz ec., sowie die hcrvor-
«igeudsten Acrzte dieser Städte und Kliniker der Universitäten
Kreßen , Heidelberg , Marburg und Würzburg angehören . Den
Ehrenvorfltz der Ausstellung führt Geheimrath v . Leyden , Ehrcu-
mrtglied der Balneologischcu Gesellschaft . Das Organisations-
Comitä setzt sich zusammen aus den Herren : vr . Ebenau , Chefarzt
am Bürgerhosvital , vr . Knoblauch , Oberarzt des städtischen Srechen-
hanscs , vr . Rödiger , Hausarzt der Diakonissenanstalt , und vr.
Villaret , General - und Divisionsarzt . Den Vorsitz der Jury hat
Corpsgeneralarzt vr . Großheim übernommen . — Das Büreau der
Ausstellung befindet sich Frankfurt a . Di ., Töngesgasse 25.

— In der Unfall - Angelegenheit des Fuhrmanns
Kchrn theilt man uns mit, daß die Wittwe desselben eine Unfall-
.ersicherungsrente von der Verufsgcnossenschaft , bei welcher die
Irma L . Rettenmayer ihre Leute versichert hat , von circa
) pCt . des verdienten Lohnes ihres Mannes zu erwarten

hat , außerdem ein einmaliges Sterbegeld von der Berufs-
äcnossenschaft von ca . 60 Mk ., sowie ein solches aus der
Krankenkasse von ca . 84 Mk . Unter Berücksichtigung dessen, daß
die grau von genannter Firma bis zum dcmnächstiaen Eintritt der
Unfallrente -Zaylungen einen wöchentlichen Zuschutz von 10 Mk.
erhält , daß die Firma ferner die Begräbnißkosten auf sich genommen
»yd daß die Sammlung und sonstigen Gaben ziemlich reichlich
geflossen sind , dürfte nunmehr für die Familie hinreichend gesorgt
sein , sodaß die öffentliche Sammlung hiermit geschlossen werden kann.

— Molchen Werth rin gesunder Dahn hat, darüber gab
eine interessante Gerichtsverhandlung Kunde , welche dieser Tage vor
den Schranken des Landgerichts zu Dresden sich abspielte . Der
Hergang war folgender : DreZahnkünstlerin Marie Emilie Kublinsky
wurde wegen fahrlässiger Körperverletzung angcklagt , weil sie
am 22 . August vorigen Jahres der Ehefrau eines Kauf¬
manns , die sich einen kranken Backenzahn bei ihr ziehen
taffen wollte , bei dieser Operation der Patientin aus Fahr¬
lässigkeit ein Stück aus einem anderen Zahn abgebrochen hatte.
Die Kublinsky bestritt , die Verletzung der Zeugin zugefügt zu haben
lind behauptete , diese habe die Zahnlücke bereits gehabt , als sie zu
ihr gekommen sei . Das Gericht hielt aber den Schuldbcweis für
erbracht . Die Verletzte beantragte eine Buße von 500 Mk ., da es
csich bei ihr um eine Art Entstellung handle und der betreffende
Zahn durch einen künstlichen ersetzt werden müsse . Das Urtheil
mutete auf 100 Mk . Geldstrafe wegen Fahrlässigkeit und auf eine
an die Nebenklägcrin zu zahlende Buße von 300 Mark . Die
Kublinsky muß außerdem die sämmtlichcn Kosten des Vcrsahreirs
bezahlen und die der Nebcnklägerin erwachsenen nothwendigcn Aus¬
lagen erstatten.

— Kleine Uolizen . Die Eheleute DekorationsmalerA . Groß
und Frau , Philippine , geb . Blank . Frankenstraße 18 , feiern Mittwoch,
den 7 . Februar , das Fest der silbernen Hochzeit. — Der
heute Dienstag Abend um 8 Uhr im Saale des „Schützenbofes"
stattfindende Vortragsabend der hiesigen Abtheilung des „Welt¬
bund zur Bekämpfung der Vivisektion"  dürfte umso
interessanter auSfallen , als sich an den Vortrag des Herrn vr . med.
Spohr  aus Frankfurt a . M . interessante Mittheilungen des Vor¬
sitzenden über den augenblicklichen Stand der Bewegung anschließen
werden . ______ _ _ _ __ _ _

. D Dotzheim , 5. Februar. Der „Gesangverein Dotz¬
heim"  veranstaltet am Sonntag , den 25 . Februar d. I ., seinen
ülljährlichen Maskenball  mit Preisvertheilung in den närrisch
dckorirten Räumen des Gasthauses „Zum goldenen Löwen ". Wie
schon bekannt , feiert der Verein am 23 ., 24 . und 25 . Juni dieses
Jahres das seltene Fest fünfzigjährigen Bestehens.  Die
Vorbereitungen hierzu sind in vollem Gange . Eine stattliche Zahl
auswärtiger Vereine hat bereits seine Zusage zur Verherrlichung
des Festes gegeben und man lebt der Hoffnung , noch weit mehr
Vereine in unserem Orte begrüßen zu können . Da der Verein sich
in den letzten Jahren durch Besuch von größeren Wettstreiten und
Bundesfestlichkeitcn , von denen er stets mit den schönsten Erfolgen
nach Hause gekommen ist, sich die Sympathie der gesummten Ein-
ivohncrschaft Dotzheims erworben hat , wird er es sich zur Ehre
rechnen , mit Hülfe der ganzen Gemeinde das goldene Jubiläum auf
das Glänzendste zu gestalten.

°sj» Kchierstrin , 4 . Februar . Der F l o ß v e r ke h r in unserem
Hasen hat im Jahre 1899 gegen 1898 wieder -rheblich zugenommen.
Im Ganzen sind aus dem Hafen im letzten Geschäftsjahr 138 Floße
äbgegangen . Eingeführt wurden in denselben an schwerem Holz
(Eichen ) 941 Kubikmeter , an leichtem Holz (Tannen ) 47,460 Kubik¬
meter . Das Gewicht des etngeführten schweren Holzes betrug
14,115 Centner , das des leichten 522,060 Centner , sodaß sich also
das Gesammtgcwicht des eingeführten Holzes auf 536,175 Centner
beziffert . Von dem aus dem hiesigen Hafen gelagerten Holz gingen
ab 8674 Kubikmeter schweres und 105,749 Knbikinetcr leichtes Holz.

Umschlag in unserem Hafen weist also pro 1399 folgende Zahlen
auf : Scbiveres Holz : 9615 Kubikmeter gegen 8951 Kubikmeter pro
1898 , leichtes Holz : 153,209 Kubikmeter gegen 132,595 Kubikmeter
im Vorjahr . Gesammtgewicht 1,829,524 Centner gegen 1,592,900
Centner des vorhergehenden Jahres . — Die Herren Gebrüder
Birck verkauften ihr m der Zeilstraße neu erbautes Wohnhaus
zum Preise von 9500 Mk . an Herrn R . Rücker hier.

-v- Idstein , 3 . Februar . Bei der gestern dahier stattgehabten
Verpachtung der hiesigen Feld - und Rehjagd  blieb Herr
Architekt R . Fach aus Wiesbaden mit 550 Mk . Lctztbietender . —
Am 1. März o . I . feiert Herr Karl Schütz Ir dahier mit seiner
Ehefrau , einer geborenen Barsche !, seine diamantene Hochzeit.
Das Ehepaar erfreut sich noch einer rüstigen Gesundheit, obwohl
Schütz 91 und seine Frau 86 Jahre alt ist . Das Jubelpaar hat
6 Kinder , 20 Enkel und 17 Urenkel.

Hl Gm » , 4 . Februar . In der Klage suche  der Malbcrg-
bahn -Mtien -Gcsellschaft gegen die Stadt Ems stand gestern vor
dem Landgericht in Limburg der erste Termin an . Das Gericht
beschloß , das Urtheil in 14 Tagen zu verkündige » . Auch die Klage
derselben Gesellschaft gegen die neugegriindete Gesellschaft m . b. tz.
Elcktricitatswcrk Ems stand zur Verhandlung , doch wurde diese
beytaßt . — Gestern Nachmittag hatten sich etwa 20 Damen aus der
Stadt auf Einladung des Herrn Geh . Santtätsraths vr . Geiße
«in Rathhaussaal versammelt und die Gründung eines Vater¬
ländischen Frauenverein»  wurde einstimmig beschlossen.

* Darmstadt . 5 Februar. Der Erbprinz und die Erb-
vrinsess >u von Montenegro  sind gestern zu zweitägigem
Besuch des Prinzen und der Prinzessin Franz Joseph von Batten¬
berg hier eingetroffen.

1 *  Aus der Umgebung . In der Kreisausschiißsitzung zu
Diez  wurde der BezirkSscldivcbel bei dem Meldeamt Oehringcn , Herr
Heinrich Kaiser , geboren zu Schönborn,  zur Probedienstzeit für

' die KreiSausschuß -Sekretärstelle angenommen . — Es verdient öffent¬
lich bekannt zu werden , schreibt das „Sieg . Volksbl ."' , daß dem in
Konkurs gcrathcnen Alb . Schuß zu Siegen  nach Befriedigung
sämmtlicher Gläubiger nahezu 6000 Mark übrig bleiben . Es ist
traurig , daß unter solchen Verhältnissen ein junger Mann zu
Grunde gerichtet worden ist . — In Zorn  beiL .-Schwalbach wurde
in einer vom Bund der Landwirthe einberufenen Versammlung
wegen Mangels an Gästen die angekündigte Rede nicht gehalten . —
Für den Posten eines Oberbürgermeisters der Residenzstadt Cassel
sollen sich einige zwanzig Betverber gemeldet haben.

Aus dem G»richtsfaa!.
d . Wiesbaden,5 . Februar . (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr LandgerichtSdircktor Born;  Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer. — Der Tünchergeselle
G . von Dotzheim  hat im Frühjahr vorigen Jahres bei einer
Frau Glück in der Waldstraße zu Biebrich , für die sein Meister
Haberstock eine Arbeit gemacht hatte , in zwei Raten 34 Mk.
20 Pf . erhoben , und zwar , unter dem Voraeben , er käme
im Aufträge seines Meisters . Das erste Mal präsentirte
er eine Bescheinigung seines Meisters , das zweite Mal
zeigte er eine Rechnung , die ihm ein Kellner anaefcrtigt hat . Es
liegt Urkundenfälschung und Betrug vor . Da der Angeklagte ge¬
ständig und nicht vorbestraft ist, wird er unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einer Gefängnißstrafe von 3 Monaten ver¬
urtheilt . — Das Dienstmädchen Friederike H . diente bei der Wittwe
Moritz Wirbelauer , Kaiser Friedriäi -Ring 106 . Als es etwa ein Viertel¬
jahr in seiner Stellung war , schöpfte Frau Wirbelauer Verdacht , daß
es mit der Ehrlichkeit ihres Mädchens nicht zum Besten bestellt sei, und
daß sie gern 'mal Nachts ausfliege . Am 1. Januar durchsuchte
man die Stube der H . und dort fand man zwei Unterröcke der
Wittwe versteckt , die zusaminen etwa 45 Mk . werth sein mochten.
Das Mädchen wurde entlassen . Am 6. Januar erschien es in dem
Kaufhaus von Frank u . Marx und verlangte für Frau Wirbelauer
einige Jaquets . Man traute ihm nicht und schickte die Jaquets
durch eine Verkäuferin zu der angeblichen Bestellerin , die natürlich
von nichts wußte . Nach diesem mißglückten Betrugsversuch be¬
suchte die Angeklagte am selben Tage das Putzgeschäft von
Ullmann und verlangte für eine Kaiser Friedrich - Ring 106
wohnende Frau Rektor einige Damenhüte . Man gab ihr auch hier
der Vorsicht halber eine Verkäuferin mit , welche von der An¬
geklagten an der Ecke der Rhein - und Moritzstraße stehen gelassen
wurde , weil sie, die H „ noch 'mal zu Stolzenberg mußte . Ich
kann warten ! konnte die Verkäuferin eine gute Zeit lang mit
Bürgermeister Kirschner sagen , und als sie lange genug gewartet
hatte , fand sie, daß man beschwindelt worden war . Die An¬
geklagte war auch in das Putzgeschäft von Stolzenberg gegangen
und hatte dort auf dieselbe Art wie bei Ullmann und mit
demselben negativen Erfolg ihr Glück in Damenhüten versucht.
Endlich hat das Mädchen am 7. Januar einer Langgasse 19
wohnenden Julie Limbarth , bei der sie sich einlogirt hatte , eine
ganze Kollektion der verschiedensten Putzstücke mitgenommen und
eme Köchin mit Glück um 3 Mk . angcpnmpt . Die gestohlenen
Sachen mußte sie, als man ihr auf die Spur gekommen war , wieder
herausgebcn , die 3 Mk . hat die Köchin heute noch nicht . Der An¬
geklagten war auch gar keine Zeit gelassen worden , den geliehenen
Betrag zurückzuerstatten , denn am 7 . Januar noch wurde sie ver¬
haftet . Wegen Diebstahls in zwei Fällen , wegen Betrugs und
Betrugsversuchs wird die Angeklagte zu einer Gefängnißstrafe von
1 Jahr verurtheilt . Das Gericht ging dabei um 3 Monate über
den Staatsanwaltsantrag hinaus.

* Kortin , 4 . Februar . Von der Kammer des Landgerichts in
Berlin  wurden am Samstag zwei frühere Boten des Wolffschen
Büreaus wegen auf Anstiftung durch einen Mitinhaber des
Hlrschschen Tclegraphcn -Bürcaus begangenen Diebstahls an den
Dcpeschen -Ausgaben des Wolffschen Büreaus zu 2 resp . 1 Monat
Gefängniß , der Mitinhaber des Hirschschen Büreaus , Kurt
Hirsch , wegen Anstiftung zu Diebstahl und wegen Hehlerei
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt . Erwiesen ist, daß
Dörfer ! und Schmiedel die Depeschen entwendeten und demJirschschen Büreau übermittelten, wo sie benutzt wurden.

ußer den von Ehrcntraut tagsüber zugestellten Wolffdepeschen
wurden zweifellos auch die von den Boten Abends gelieferten
Ausgaben von ‘ "* " ' - ■ - - -
der Depeschen war
Vermögensvortheils . _ _ _ _ w_ _ _ _
später ( inzwischen verschwundenen ) Herrmann, " sowie Schmiedel zu
dem Diebstahl anstiftete durch Geldversprechen . Hirsch machte sich
ferner der Hehlerei schuldig , indem er Depcsdicn , deren Gcstohlensein
ihm bekannt war , an sich brachte . Hirsch muß , weil er der Urheber
dieser Veruntreuungen ist, die höchste Strafe treffen.

* Gin Antipyrin -Prozetz . Vor dem Strafgericht in
Basel kam in den letzten Tagen des Januar ein Prozeß zur Ver¬
handlung gegen einen gewissen vr . phil . Rob . Vindschedler , der dort
eine chemische Fabrik besaß und für die Höchster Farbwerks
auf Grund rechtsgültiger Verträge den Wiederverkauf von Anti-
pyrin betrieb . Demselben war von den Farbwerken der Wicdcr-
verkaufspreis vorgeschrieben , aber auch ein gewisser Jahres¬
verbrauch an Antipyrin garantirt und es sollte ihin für jedes
Kilo , welches er weniger verkaufte , eine gewisse Vergütung
gezahlt werden . Etwaigen Mehrbedarf an Antipyrin durste
Bindschedler ebenfalls nur von den Farbwerken beziehen.
Der Angeklagte hat aber die Farbwerke insofern hintergangen und
um große Summen betrogen , als er heimlicher Weise selbst Antipyrin
fabncirte , solches zur Deckung seines größten Bedarfs verwandte
und durch falsche Buchungen von den Farbwerken ganz erhebliche
Entschädigungsbeträge ( 158 , 726 FrcsJ für angeblich zu wenig
verkauftes Antipyrin thatsächlich erschwindelte . Bei einem neueren
Betrugsversuche , wobei es sich um 47,000 Frcs . handelte , wurde
der Angeklagte entlarvt . Er wurde am 1. Februar , nach viertägiger
Verhandlung , wegen Betrugs und Betrugsvcrsuchs zu 1 ' / - Jahren
Gefängniß verurtheilt.

Klein » Chronik.
174,770,77 Mark beträgt die Summe , welche bisher für die

Buren  bei dem Central -Comitö der Deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz , zu Händen des Vorsitzenden von dem Knesebeck, eingegangcn
ist . Als Hauptposten in der genannten Summe siguriren 21,332,98
Mark als Ertrag eines am 9 . Dezember vorigen Jahres vom
„Berliner Lokal -Anzeiger " arrangirten Wohlthätigkeitsfestes und
20,000 Mark als Spende des SenatorsLildebrandt in Bremen.

Compagnie
erfahren

„ , . _ . . . ._ _ ompagnie mittels
Revolvers erschossen.

In Würz bürg  wurden fünf 18 -jährige Burschen verhaftet,
die seit zwei Monaten 15 Einbruchsdieb stähle  verübt haben.

Der in Mannheim  wegen Verdachts des Mordversuchs ver¬
haftete Wirth Scbold wurde aus der Haft entlassen , da die Unter-
uchung ergebnißlos verlief.

In Karlsruhe  erschoß der Gasarbeiter Weber durch Un¬
vorsichtigkeit einen anderen Arbeiter . Der Thäter flüchtete in den
Hardtwald , angeblich , um sich auä ) das Leben zu nehmen.

Die Strafkammer in Bamberg  verurtheilte den vormaligen
Schutzmann  Rich . Müller zu 4 Monaten 8 Tagen und den vor¬
maligen Hülfsschutzmann Linsner zu 4 Monaten Gefängniß.
Sie hatten am 15 . Oktober den Jnfanteric -Seraanten Dcnniugcr
ans dem Transport zur Wache , sowie auf der Wache selbst arg
mißhandelt und find deswegen auch seiner Zeit vom Dienst ent¬
lassen worden.

Der Erste Staatsanwalt in Görlitz  macht in einem amt¬
lichen Erlasse bekaimt , daß er die seit einiger Zeit in übergroßer
jahl an ihn gerichteten anonymen Denunc >ationen sich ganz ent-
chieden verbitte.

In Chemuitz  haben sich zwei junge Männer , der Barbier
Wolf und der Müller Gäbert , erschoffen , nachdein sie vorher in
einer Zeitung vorsorglich ihre Todesanzeige aufgegebcn hatten.

In Oe ls in Schlesien haben in den beiden letzten Tagen de»
Januar drei Personen Selbstmord verübt : ein Rekrut , der Bursche
eines Rittmeisters vom Dragoner -Regiment und die Geliebte de»
Burschen , die sich aus Gram über diesen Verlust erhängte.

Wegen Beiseiteschaffung amtlicher Schriftstücke
verurtheilte die Strafkammer in Beuthcn (Oberschlesien ) den
Polizei -Inspektor Wilhelm Baumann aus Kattowitz zu 2 Monaten
Gefängniß.

Aus Pillau,  5 . Februar , wird gemeldet : Beim Spielen auf
dem Eis eines Grabens ertranken gestern drei Knaben.

In Brieg  wurde der 23 -jährige Zimmermann Karkus , der
einen Zimmerlehrling ermordet und beraubt hatte , enthauptet.
Nadidem der Leichnam des Gerichteten in den Sarg gelegt worden
war , erklärte der Strafanstaltsgeistliche , daß er einen Wunsch des
Gerichteten mitzutheilen habe . Karkus habe ihm in der letzte»
Nacht vor der Hinrichtung das Geständniß abgelegt , daß er noch
einen Raubmord verübt habe . Vor vier Jahren habe er in
Hennersdorf einen Knecht ermordet und beraubt . Es war damals
nicht gelungen , den Thäter ausfindig zu machen . ( Voss . Ztg .)

Der in Paris  verhaftete ehemalige preußische Hauptmann,
der jetzige Hochstapler O ' D a n n e , ist wieder freigelaffen , aber aus
Frankreich ausgcwiesen worden . Er wurde von zwei Polizei,
agenten nach dem Nordbahnhof geleitet und in einen nach Brüssel
gehenden Zug gesetzt.

Aus Tiflis,  5 . Januar , wird berichtet : In drei Dörfern
des Kreises Achalkalak  wiederholten sich vorgestern Abend starke
unterirdische Erdstöße,  wodurch mehrere Häuser zerstört wurden.
Vier unter den Trünimern verschüttete Bauern konnten gerettet
werden.

In Bucnos - Ayres  kamen in den letzten Tagen 32 Todes¬
fälle infolge Sonnenstichs  vor.

In Mexiko rauchen die Schulkinder während de»
Unterrichts.

Dolkswirthschaftttchrs.
O Ans dem Rheingau , 4 . Februar . Rach den im vorigen

Herbst vorgenommencn statistischen Erhebungen über den
Weinbau  in unserem Regierungsbezirk beträgt die Größe des
aesammten Weinbcrgslandes im Rheingaukreis , dem Hauptgebiet
des Weinbaus im Bezirk , 2295 Hektar , von denen gegenwärtig
1859 Hektar im Ertrag stehen . Die größte Weinbergsgemarkung
hat Lorch mit 228 Hektar . Es folgen alsdann der Große des
Weinbergslandes nach : Rüdesheim mit 210 , Geisenheim mit 209,
Eltville mit 175 , Winkel mit 162 , Oestrich mit 161 , Hallgarten
mit 143 , Hattenheim mit 141 , Erbach mit 120 , Miktelhcim mit 101,
Rauenthal mit 99 , Elbingen mit 94 , Kiedrich mit 89 , Johannis
berg mit 82 , Lorchhausen mit 76 , Aßmannshausen mit 69 , NeudoF
mit 65 , Niederwalluf mit 48 , Oberwalluf mit 10 und Aulhausen
mit 8 Hektar . Von den oben erwähnten 1859 Hektar sind bepflanzt
mit „Riesling " , dem „eigentlichen Gewächs des RheingauS,
1225 Hektar , mit „Orleans " 3 Hektar , mit „Traminer " 25 Ar , mit

Oesterreicher " 257 Hektar , nüt „Klcinberger " 90,50 Hektar und mit
»gemischten weißen Traubensorten " 316,40 Hektar . Mit rothen
Trauben sind bepflanzt 26,26 Hektar , und zwar mit „Klebroth"
24,40Hektar und mit . Frühburgunder " 2,20Hcktar . Das Gesammt-
ergebmß der vorjährigen Weinernte betrug 17,333 Hektoliter
gegen 6695,80 Hektoliter in 1898 . Hierunter besuchen sich
17,261 Hektoliter Weißwein und 72 Hektoliter Rothwein . tzin-

^ 0« Menge wurde die geringste Ernte in Eltville erAelt,hier nur aus ' / » Herbst geschätzt wurde . In Johannisberg
kam sie 7io , in Eibingen , Geisenheim , Mittelheini , Oberwalluf und
Winkel kam sie ' /», in Hattenheim , Neudorf und Niederwalluf
7 » Herbste gleich . Die günstigsten Ergebnisse weisen Anlhausen,
Erbach , Kiedrich , Lorch , Rauentyal , Hallgarten und Rüdesheim .auf,
da hier die Ernten zwischen ' /■» und 2/s Herbst schwankten . Die
größte Menge an Wein wurde in Lorch geherbstet , 3288 Hektoliter.
Zn Wdesheim ergab die Ernte 1728 Hektoliter , in Hallgarten
deren 1440 , in Lorchhausen 1294 , in Oestrich 1380 und in Winkel
1042 Hektoliter . Die Qualität wurde im Allgemeinen mit „mittel
- gut " angegeben . Lorch und Lorchhausen bezeichnen die ihre mit

„gut " . Der höchste Preis für das Stück (1200 Liter ) Most wurde
in Rüdesheim erzielt , indem hier 1200 Mk . für dasselbe gczahll
wurden . In Hallgarten wurde das Stück zu 1150 Mk ., in Winkel,
Rauenthal und Mittelheim zu 1100 Mk . losgeschlagen . Trotzdem
auch die vorige Ernte wiederum eine im Allgemeinen ungünstige
war , so läßt doch der Rhcingauer vom Weinbau nicht ab ; im
Gegcntheil , die für den Anbau der Rebe verwendete Fläche wich
eine immer größere . So hat beispielsweise in fast allen Gemeinden
des Kreises die Größe des Weinbergslandes gegen das Vorjahr zu-
genommcn.

Nirhmarht !U  Frankfurt « . M . vom 5 . Februar 1900.
Zum Verkaufe standen : 391 Ochsen , 41 Bullen , 730 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) , 310 Kälber , 311 Schafe und Hämmel,
1430 Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen : a ) voll¬
fleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerths bis zu sechs Jahren

werths 55— 56 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
51 —53 Mk . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a ) voll-
fleischige , ausgemästete Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 56 —58 Mk ., b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 50 —53 Mk .,
o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 40 - 42 Mk .. d ) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 30 —32 Mk ., e)  ge¬
ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 27 — 29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a)  feinste Mast - (Vollm.
Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 76 —80 Pf . (Lebend¬
gewicht ) 46 — 48 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
Schlachtgewicht ) 73 — 75 Pf . (Lebendgewicht ) 43 —45 Pf c) geringe
sangkälber (Schlachtgewicht ) 60 — 63 Pf . Schafe : a ) Mastlämmer

und jüngere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 60 —62 Pf ., b) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht ) 46 — 50 Pst , o) mäßig genährte
Hämmel und Schafe (Märzschafc ) 38 —40 Pf . Schwe .inc : a ) voll-
fleischige der feineren Rassen und derenKreuzungen im Alter bis zu
1 ' /« Jahren (Schlachtgewicht ) 63 Pf . (Lebendgewicht ) 41 —42 Pf.
b ) fleischige 52 Pf . (Lebendgewicht ) 40 Pf.

(fScUunitvlit , Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 5. Februar , Abends 5 ' /, Uhr . Credlt -Äctien
238 .30 , Disconto -Commandit 196 .70 , Staatsbahn 138 .20, Lombarden
27 .90 , Gotthardbahn -Actirn 141 .50 , Centralbahn — .— , Nordost¬
bahn 93 .30 , Unionbahn — , Laurahütte 274 .— , Bochumcr 274 .50,
Gclsenkirchener 208 .— . Harvener 222 .50 , Italiener 94 .50 , Dresdener
Bank —-.— , Darmstädter Bank , Berliner Handels -Gesellschaft
— . Deutsche Bank — .— , 3-proc . Mexikaner — , 6-proc
Mexikaner —.— , 4-proc . Spanier — , Hibcrnia — , 3-proc.
Portugiesen — .— , Northern Pacific — .— . Northern Shares — .— ,
Turkcn -Loose — .— . Tendenz : fest.

Geschäftliches.

W Gallenstein.
In verzweifelten Fällen da » kr »»de Befreiung von diesem

qualvollen Leiden durch „ Kamphiu " , Product ans Nadelholz (einziger
Bcstandtheil ) . Zahlreiche unringesordert erstattete Dankberichte . —
Man verlaiige Prospcct gratis von Chemiker <>•. Hoscndntil,
Letmathe i/W ., Postftr.

Di » Wotgctt -Anvftnve »tttlzäil 5 Detlageu,
darunter die Sondcrbeilage

„Amtliche Anzeige » des Wiesbadener Tagblatts " Nr . 16.
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213.50 44. . 138.50 41. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 137.90 44. . Rhein. Creditbank 141.20 44. . » Hyp.-Bank 162. 44. . Sehaaffhaus. B.-V. 139.80 44. . Südd. Bank Mannli. 113.40 44. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 154.50 44. . Württ . Vereinsbk. 145.30 44. . Oesterr.-Ung.Bank 131.50 44. . Oesterr. Länderbk. 118.50 44. . » Credjtanst. 236.90 44. . Ungar. Creditbk. 188. 44. . » Eek.u.W.-B. 126.90 44. . Unionbk. in Wien 154. 44. . Wiener Bk.-Verein 138.20 44. . Allg. Eis. Bkges. 104.60 £4. . D. Eff. u. Wchs.-Bk. 127.70 54. . Mein. Hypoth.-Bk. 127.50 4.4. . | Banque Ottomane 114.80 5.

Zf. Kisenkalin -ALciiea. 4.
4. . Ludwigsh.-Bexb. 232. 4.
4. . Lübeck-Büchen. 162. 4.
4. . Marienb.-Miawka — 4.

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver.Arad.Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. 8k-B. »

» Südbahn »
» Nordwest »
* » Lit. B »

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb.
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.

150.
133.
155.50
114.60

136.70
27.60

125.

Hai. Mittelmeer
» Meridionales

Westsiciiianer
^xembjJPivdlenri
I » dii «trie -,lctien

142.50

87.95
144.
93,40
79.90
9940

135.70
40.50

115.

Schubst.Ver.Fulda
Siein. Glasindustr,
Spinn. Hiittenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
'Wessel, Piz. u. 8tg.
Westd. Jute -Spinn.
Zellstoflfb. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

92.

96.
113.2
100.
96

Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf.Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardb.)
» Keropff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grüfl' & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Chem. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Scb.
Allgem. Elekt.-G.
Int. Elektr . G. Wien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Qussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Ried. Leder t. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

112.80
397.90
76.80

137.50
149.50
235.
129.
188.
76.50

130.
143.
250.
120.50
246.
108.50
107.
97.

140.
160.80
252.

220.
166.

233.50
260.
146.
237.80
157.30
102.
389.50
130.

Zf.
4.
I  ,
4. ,
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bcrgnerks -äetien.
Bochum.Gussstahl. 273.80
Concordia, Bgb.-G. 324.
CourlBergw.-A.-G. —
Gelsenkirch, ult. 208.20
Harpener Bergbau 222.70
Hibern.- Bergw.-G. 234.40
Hugo b. Buer i. W. —
Kaliw. Aschersleb. 152.

» Westeregeln 213.
Massen, Bgb.-Ges. 187.
Oest. Alpine Mont. 276.
Riebeck. Montan 213.
Ver.Kön.&Lauvah. 274.

Zf. l ' rior .- tMiligafionen.

230.
221.
233.50
125.30
183.50
107.
105.10

5
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.
4.
3.
3. ,
3. ,
3. ,
5. ,
3. ,
3. ,
4. .
4. .
5. .
2.».
2.».
4. .
2,4.
4. .
5. .
5. .
3'/.
3',»

Albrecht Gold Ji
» Silber fl.

Böhm.Nord.üld . fl.
» West Slb. »
» » Gold Jt

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.1890»
Oest.Localb.Gld.Jt

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »A
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » »Jt
» » 1-8Eni. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Jt
» » » »

Raab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl,
Rud. (Salzkgtb.) Jt
Ung. Galiziscbe fl.
Hai. gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Llvorneser »
Toscan. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
Gottiiardbahn Fr.

99.80
97.50

96.65
100.05
97.65
97.30

110.30
107.40
107.20
103.50
94.95
71.35

108.
99.80
89.40
86.10

87.20
103.60
78.16
75.
97.60

100 .20
105.60

58.05
58.05
95.30
61.20
97.
98.50
93.
97.
97.25

3.
4.
4.
5.

ör .Russ.E-B.-Ge^
Russ. Sildwest »
Ryäsan-Uralsk. M
Anatolisehe »

98.35
99.70

Zf. Aun . Kiaenb, . | londi,
*1. Atlant. & Pac. 1937
4. . Brunsw. &W. 1938 81.90
47'» Calif.Pac.I .M. 1912 103.15
5. . Calif. u. Oreg. I. M. 111.
6. . do. (JoaqVail ) 1900
4. . Chic.Burl .Nbr.1927 —
6. . »Milw-St.Paull910 —
5. . » » » » 1921 119.20
4. . » » » » 1989 109.70
4. . Cbic.Rock.Isl. 1988 —
4'/» Denv.&RioGr. 1935 106.70
4. . » » » » 1936 99.
4. . GeorgiaCentr. 1937 91.45
4. . Illinois Centr. 1953 102.40
6. . Louisv. «StNah. 1921 124.50
3. . » » » 1980 67.90
6. . North Vac.LM.1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 103.15
3. . do. Gen. » 2047 67.
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 100.60
4. . Oreg.Rw-Nav. 1946 —
8. . Missouri Cons. 1920 115.35
6. . Soutbl 'cCal.1905/6 107.60
5. . Wst-N-Y-Ph. 1937 114.50
3.  . » » Gen.M.&C. 76.
Zf.
4. .

Pfand toricl ’e.
Bayr.-Vrb.Mncb. Ji 100.30

37» 9 9P» 94.50
4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100.
37» » » 9 9 94.50
4. . B.Hyp.-u.W.-B. » 100.60
37» 9 9 9 9 9 94.50
4. . D. Grundscb.-B. » 99.40
4. . Fkf.lJyp . S.XIV. » 100.
4. . » » » XVI. » 101.50
37* » » » XI1. » 94.50
37* » » . XV. » 95.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.95
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.50
37» 9 9 9 92.50
31/* » » » 93.
37» Meining.Hyp-B. »

» II.-B. unk.1900
93.

L . 99.70
37'* » » 1905 Jt 94.
87»
37,

Mttld.iJodc.Ureiz»
NaKs.Ldb.div.Lit.*

93.50
97.70

37» » Lit. MN » 98.20 i
37» » » P » 99.80
3. . »9 O 9 94.
4. . Pfalz. H.-B. v.86 » 100.60
37» » » » 94.40
4. . Pomm.H.-A.-B. » 99.50
37» Pommer. A.-B. » 93.
3','» Pr .C.-B.-Pf.86u.89 — I
37* »94 unk.b. 1900 Jt _ I
37- .96 » » 1906 . — <
4. . »90 » . 1900 » 99.601

4. . Pr. 99 unverlsb. Jt IUÖ’90
3‘/» » C.-Obl.87u.91» —
3V» * » 96 unk. 1906» —
4. . Pr. H.-B.S, 8-12» 99.50
4. . » * » 15-18» 100.
4. . Sbein.Hyp.-Bk. » 100.40
87» » » » » 92.90
4. . Süd.B.-Cd.Mnoh.» 100.20
37» » » » , 94.40
4. . 80hwed.R-II.-B.it 100.10
87, » * * —

Anleheuiilooae.
Zf. verzinuL ln Prooentan.
4. . Bad. Präm.Th.100 144.404. . Bayer. » » 100 171.

i5. . Don.Regul. ö.fl.100 130.40
37» Goth.PM.I.Th.100 118.50
37» » » H. » 100
37/- Köln-Mind. Th.lÖÖ 136.453. . Madrider Fr. 100 •41.754. . Mein.Pr-Pf.Th.100
3.2 Oest.v.1854öJ .250 167.
4. . » »1860 » 500 139.70
3. . Oldenburger Th.4Ö 129.2' /, Stuhlw-R.-Gr»150 100.20
- ITürk.Fr400(i.C.76) 125.

Änsbaoh-Gunz.fl.7— Augsburger »7 25.50— Braunsohw. Th.20 131.50— FinländischeTh.10— Freiburger Fr.15 24.40— Genua Le.150 139.80— Mailänder Fr. 45 —
— » » 10 13.20— Meininger 9. 7 24.50— Neuchäteler Fr. 10 25.50— Oesterr. v.64 fl.100 —
— »Credit»58 » 100 336.50— Pappenheimerfl.7 24.— Eng.Staatsö.fl.100 287.50— Venetianor Le. 30 23.10

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam. 169.62
Antwerpen-Brüssel . . 81.30
Italien • • • • • • • • • • 75.87
London . . . 20 50
Baris 81.45
Schweizer Bankplätze . 80.90
Wien 84.50
«old u. Papiergeld.

16.25
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.45

. . . 84.56
* bedeutet ohne Zinsen.

ompt.-Not. Dohsclm. Cours.
ltijno-Notir. erster Cours.

10 Ausnahme -Tage.
Um die Restbestände der Winter -Confection gänzlich zu räumen und für die in

colossaler Menge neu eintreffenden Frühjahrs -Waaren Raum zu schaffen, gewähre ich
auf meine bekannt unerreicht billigen Preise für alle Artikel
ohne Ausnahme

wifbrend ter 10 Tage

Mail
Diese AA °/ « werden an der Kasse direct in Abzug gebracht.

Hamburger,
Langgasse fl.

Speeialltät : - Speeialltät:
Mädchen- n. Kimben-Garderobcn.

Sdilosser-Zwangs-lnnuog.
Unfern Kollegen zur Nachricht, das; Lehrlinge, die ihre

Lehrzeit bald beenden, ein Gesellenstück anzufertigen
haben. Anmeldungen hierzu sind dieserhalb an den Unter¬
zeichneten schriftlich oder mündlich bis 15 . Febr. d. I.
ZU richten. ^ 450

Der Obermeister.
A. Friton.

H.MPATAKY
Geniale :BerlinK.W.6]

Gegründetl8fJ2 . \ (F. a.2438/11^

'& rucksachen r"hru. ZI “
»ruckerci Münch , Albrechtstrasse 28Für Krankel

.ÄÄSS3SSS
prciötußttl) 1319

JB. Brunn , Weinhan- lrmg
_ tflCrtf. 1857 ),

_P IT Adelheidsteafie 38,

iaeue sneclalitäC
LEiBNlZ
ISCUiTS*

h  h-bahlsen .cCE^ M^ O^

He«re Lienstaq, Abends6 Uhr:
ötWt’ Mtti>  2 " erwurft, Wurst.

Wrlnser iDuitnrnnrctt-̂ efdiöft,
«irchhof̂gaste 7.

B5. Priese.

Blüthen -Honig,

«anders fche Biene, „ üchterei in' Werlte . Prov. Hann.
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15 . Februar.

Bekanntmachung.
Heute Dienstag , den 6 . Februar er., Nach¬

mittags 3 Uhr, versteigere ich in meinem Auclionshofe

S. Adolphstratze 3.
1 zweispänn . Glas -Landaner , 1 zweispänn.
Halbverdeck, erstklassige Fabrikate , wenig
gefahren , F 217

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Klotz,
_ Auktionator u. Taxator.

Große
Mobiliar-Bersteigernng.

Heute Dienstag, den6. Februar,
Vormittags 9 1/* und Nachmittags 2 Uhr an¬
fangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigernngslokul

Schwalbacherstraße 27
folgendes Mobiliar, als:

15 pol. und lack. Betten, 2 Spiegelschränke, 6Küchen¬
schränke, 14 pol. und lack. Kieiderschränke, Tische,
4 Verticows, Waschkommodenu. Nachttische, Gallerie-
schränke, Kommoden, Pfeilerschränke, Schreibtische,
Nipptische, 3 Garnituren in Kamellaschen- u. Moquet-
Bezug, einzelne.Divans, Sophas und Ottomanen,
Kleiderständer, Pfeiler-u. Sophaspiegel, Bilder, Stühle,
1 Vorplatztoilette, 1 Chaiselongue, 30 Paar Portieren,
Gardinen, Läufer, 1 Kinderwagen, 1 Kinderstühlchen
und 1 Bandsäge für Fuß- u. Dampfbetrieb, 8 Eis¬
bärenfelle und sonstige Haus- und Küchengeräthe,
eiserne Bettstellen, Dienerschaftsbcttenu. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Hess,

Auktionator und Taxator.
Ständiges Versteigerungslokal: Schwalbacherstraße 27,

Wohnung: Schwalbacherstraße7. _
I

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

offerirt als Specialität
A . I. etscliert , I

Faulbrunnenstr. lf ) .
Reparaturen. 15519

' 1 :

Restanrant„Goldenes Ross“
Goldgasse 7 .

Ausschank des vorzüglichen hellenzerActra-ßram
„Aeclit Griitzer Bier .“

Keine M eine erster Firmen.
«ute liiiclie . 11751

die Vi Flasche
Mk. 1.75,2.00,2.25,

/Sßllfiäf 2.50, 3.00, 4.00,
I 0 ^ 2indet die Va Flasche

«« 11k. 1.00, 1.20,1.35,
H.J.PeterS&CiSHachE, J;50 ’; m:, Cöln.  Copac Natnrel
-- ^ Mk. 4.00 pr. Vi Fl.

empfiehlt 12477

Actolf QCRl1lGI * j nalmliorstrasae 13
(Fr * . Blank ’» Nachfolger ) .

i
Liefere

Mastgeflügel! Butter!
’crc br. lÔ^ninb-Ctoiii tFi*titim Wurfm1 ober

Frau«•. « rebler . Kolonie« No. 18, via Breslau.

Karneval -Drucksachen

Reisegepiilkbeförberlmg.
Um dem reisenden Publikum die Möglichkeit zu geben, seine

Koffer ec. anstatt als thcneres Ucbergepäck mit dem bedeutend
billigeren Fracht- oder Eilgntdienst schnell, sicher und bequem be¬
fördern lassen zu können, hat sich der Internationale Gcpäck-
transportverband (Internationale Baggage Express) gegründet.
Derselbe unterhält an allen besuchten Platzen im In - und Auslande
Vertreterund macht cs sich zur Aufgabe, dem versendenden Publikum
alle Unannehmlichkeitenn.Bemühungen, auch bei den Zollrevisionen,
abzunchmen und ihm eine ganze Reihe von Annehmlichkeiten und
Erleichterungen zu bieten, die ein einzelner Spediteur nicht, dagegen
ein solcher Verband mit seinem Einfluß auf die Transportanstalten
nur allein zu bieten verniag. Die Vertretung des Verbandes für
Wiesbaden ist der bekannten SpeditionsstrmaL. Rettenmayer,
gegründet 1842, Bürean Nheinflraße 2l, übertragen und nimmt
dieselbe Bestellungen zur Abholung von Reisegepäck und sonstigen
Gütern behufs Weiterbeförderung und Ablieferung entgegen. Die
Liste sämmtlicher Vcrbandsvertrctungen wird ebendaselbst gratis
verabfolgt und jede wünschcnswerthe Auskunft ertheilt. 65

Bestellungen zur Gütcrabholnng können auch
gemacht werden bei den Annahmestellen:
August Engel,  Taunusstr.4'8

(Abth. Cigarren),
W. £>. Birk,  Adelbeidstraße.
~ Groll,  Goethestrabe 13,

Bernstcin's Wcllritz-Drog.,

if. Klitz, Rheinstraße 79,
lhcod . Hend rich,  Dambach-

thnl 1.
lg.Heinzmann,Schwalbachcr-

straße 29,
welche telefonisch  mit dem Hauptbürean Rheinstr. 21 verkehren.

Artikel für

Kinderpflege
KTestle 's

■iindermehl,
Hufe ke ’«

liinilermelil,
llu Iller "*

Minderiiahr-
unjj.

Opel 'i Kühr-
Zwlekuch,

Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,
Qaaker-Oats,
Condensirte Milch,
Vegetab. Milch,
Somatose,
Tropon,
Plasmon,

Soxhlet-
Apparate
und sämmtliche
Zubeliörtheile,

Gnmmisanger,
Spielschnuller,
Minder*

Flaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
WundcrOme,
Wundwatte,
Veilchenwurzeln,
Zahnringe,

Beste frische Waare.

Garantirt reiner
Milchzucker
lose ausgewogen,
genau d. Vorschriften
d. Deutschen Arznei¬
buches entsprechend,

Milchzucker nach Prof.
Soxhlet,

lledicinal*
■. rbertlirau,

Clyatirapritzen.
Wasserdichte Bett¬

einlagen
von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pr. Meter.

Billigste Preise.
Chr. Tauber, Drogenhandlnng,

Telephon 717. — Kircligasse 6. 1304

Wasserdichte

Gummi -Bettemlagen
von Mk. 1 .30 an bis S Mk . pr . Mtr. (erst, in abgep. Stück.)
in grösster Auswahl; ferner alle übrigen Bedarfsartikel für

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niedersten Preisen empfiehlt
Taunusstr. 2. 1 * . A . Stoss , Taunusstr. 2 ,

medicinisclies Waarenhana . 10354

J ede Braut,
_ .. .. . .. r,

welche nicht nur auf eine schöne
elegante , sondern auch auf eine
gediegene Ausstattung grossen
Werth legt , empfehle ich meine
vorzügliche Qualität von

Madapolam -Stickereien

auf einfachem und doppeltem Stoff,
als vollständiger Ersatz filr Hand¬
arbeit . Diese Qualität ist von
der einfachen Bogen Stickerei bis
zu den breitesten elegantesten
Mustern mit passenden Einsätzen
in grösster Auswahl am Lager.
Ausserdem empfehle ich zu be¬

kannt billigsten Preisen:
Cambric - u . Schweizer -Stickereien,
Valencienne -Spitzen u . -Einsätze,
Klöppel -Spitzen u . Einsätze,
Maschinen - Spitzen für Wäsche,

Mtr . v. 1 Pf . an,
Kissen - u . Iiemden -Einsätze,
Hemdentuch (Cretonne u .Renforce)

ohne Appret . Mtr . 29 , 86,
42 , 48 u . 55 Pf.

Pür extrafeine Wäsche empfehle
ich die Stoffe:

Aecht Louisiana u . ächt Aegyptia.

Ch. Hemmer,
2l. Webergasse 21.

lOS”

Teppiche
sind billig zu haben. I669i*

Hiliesiieimcr , Oranienstraße 31, Hth.

Schneeflocken-Kartoffelnp. Kpf. 22 Pf., Eentncr2.50 Mk.
zu haben Schwalbacherstraße39, Hth». 345

Abfllllholz pro Ctr. Mk. 1.20,
Aiizimdchch„ „ 2.20

iefert frei in» Haus ikZA.
« . Gail Wwe.

Bestellungen werden auch ciiigegeiigenominen durch:
I „ dwig Becher , Papierhandlung . Kleine Burgstraße 12 u»d
0,car Michaeli «, Weinhandlung, Adolphsallee 17
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